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Künstlerisch-edukative Praxis
im Quereinstieg studieren
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Übergangsräume Übergangsräume 

Für Künstler innen, die ins künstlerische Lehramt quereinsteigen, bieten die  
Bundesländer unterschiedliche Programme an; an der Akademie der  

Bildenden Künste München gibt es dafür die Klasse für Kunstpädagogik im  
Quereinstieg. Künstlerisch-edukatives Handeln ist in diesem Studium als  

künstlerische Praxis definiert. In der Verzahnung eigener, zumeist kollaborativ  
organisierter Praxis und theoriebasierter Reflexion entwickeln die  

Studierenden Bildungszugänge auf der Basis ihrer künstlerischen Expertise.  
Darstellung und Konzeption der ersten fünf Jahre dieser Klasse werden  

durch diskursive, theoretische und praxisbasierte Beiträge von 17 Autor innen  
kontextualisiert. Der Reader ist in drei Kapitel gegliedert, die dem Kunst-  

und Bildungsbegriff, spezifisch anschlussfähigen Forschungsansätzen und der  
Übertragung in die schulische Praxis gewidmet sind. Überall dort werden  

Quereinsteigende und ihre intervenierenden Praktiken zunehmend wirksam. 
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Situiert SeinDifferenzierenStatus und Form FormatierenKlopfen. Tasten. Tastaturen.
Raum Regel RhythmusEigene Praktiken beforschen.Wer spricht hier?Irritation 

und ImpulseEin Sprechen mit? Ein Sprechen fürEine Politik der Wertschätzung.Zum 
HintergrundÜber ein Finden der FragestellungLogiken und PrinzipienKommunizieren. 

Tapezieren. Aufhängen. Was Zeigen. Das Zeigen. Scheitern. Again.Materialien stehen bereitZum 
Selbstverständnis4 in 1. Back on trackPraxis und Theoriemeine/deine Profession
ReferenzenPräsenz und DistanzGeschichteGruppenEinen Blick entwickeln

AbhängigkeitenSpannungsverhältnissedehnenRollenAutomatisierungen
aufbrechenGehenMe towards WeBriefePlausibilisierenArbeit Zeit Körper

SpekulierenEtwas sichtbar machen. Etwas erzählenPasst die Frage zum Vorgehen?
Dinge erprobenCritical friendsMenschen, die rumliegenUnd umgekehrtWer 

spielt? Wer schaut zu?Ein OrtArbeit und PanikPositionen. Haltungen.Involviert-
seinEine gemeinsame Grundspannung.Ein PeakvIchEine Bühne. Mehrere Bühnen.

Und ein GegenüberGrundsatzfragenund offene PostenKontextKonflikte
Quereinstieg? Was soll das sein?Ein Normalarbeitszeitverhältnis?der imaginierte Raum

der unmögliche Berufes hat mit uns zu tun. Dem Unerwarteten mehr Raum
HandlungssequenzenÜbersetzungsversucheEntwürfe zur JetztzeitUnsere Körper

Feedback und MethodeStoffe HandlungenWortarmes Vermitteln, stummer Impuls
Überhaupt AtmosphäreNo ideas but in thingsUm mindestens drei EckenSize matters

Tausch und BehauptungKontrollverlustNähte auftrennenLoses Gewebe
HorrorszenarienTextsorten AneignungDie VorbereitungAufwärmen -Vier Welten-

WahrnehmungSpuren aufnehmenDie Angst erforschenZuhörenMaterial 
generieren und es verschenkenErnst nehmenWidersprücheAktivieren

Subjektwerdung und UnterwerfungDie Lehrperson als HostFeld und PsycheRhythmus
Nicht-Anerkennung der AnrufungDie KlassenbesprechungWeitermachen, anknüpfen, 
wiederholen, rhythmisierenWerke nochmals herstellen, das Eigene kopierenBei jeder 

Begegnung nochmal in die Praxis gehenWas sich zeigt(womöglich viel später Unerwartet)
Kollektive IntelligenzWanderndes WissenTo be a „facilitator of a learning situation“

Eigenes Vermögen wird erkennbarUmstülpung inneren Empfindens zur Beschreibung äußerer 
SituiertheitSocial arrangement, responsibility andLightnessSprachhandlung

Liminale Zustände Safe SpaceZeigen und AufführenEtwas zeigt sich (mir) ((uns)) Ich zeige mich 
/ zeige Dir etwas / zeige mich so damit DirVorsichtFlimmernde AussagenMaximal 

verlangsamtes Herstellen von Wörtern aus geklappten MeterstäbenKrise und Ermächtigung
„Bruch“ das Wort muss rausSituiert SeinDifferenzierenStatus und Form Formatieren
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